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FREITAG, 19 Uhr

OKTOBERFEST mit Martin Kofler und den 
Münchner Gaudiblosn

SAMSTAG, ab 14 Uhr
Trachtenkinder Eschen-Nendeln,  Laura Grässli, 
Young Stars, Musical „Happy Feet“ 

SONNTAG, ab 11 Uhr
Int. JUGENDMUSIKTREFFEN mit Frühschoppen

JAHRMARKT
12. , 13. und 14. Oktober

Unterländer

www.hme.li

Samstag, 17 Uhr  

Polkaclub  

Vorderland 

 

Samstag, 20 Uhr  

Partyband Trio  

Wirbelwind

in Eschen

Unterhaltungsprogramm 
im Festzelt, Lunapark und 
Bremimarkt,

ANZEIGE

Austausch in der akademischen Werkstätte
Hoher Besuch Im Rahmen seiner Besuchsreihe traf sich Bildungsminister Hugo Quaderer zum Gedanken- und 
Informationsaustausch mit der Leitung des Liechtenstein-Instituts in Bendern.

Wilfried Marxer, Direktor des Liech-

tenstein-Instituts, und Roswitha 

Meier, Leiterin der Administration, 

empfingen gestern Bildungsminis-

ter Hugo Quaderer in Bendern. Dis-

kutiert wurde vor allem über den 

Forschungsstandort Liechtenstein, 

das geplante Forschungsförderungs-

gesetz sowie künftige Herausforde-

rungen.

Das Institut beschäftigt sich seit 25 

Jahren mit der wissenschaftlichen 

Aufbereitung von liechtensteinrele-

vanten Themen. Daraus resultieren 

über 500 Publikationen und weit 

über 100 Vorlesungsreihen, Sympo-

sien und Einzelveranstaltungen. Die 

Arbeitsergebnisse gehören heute 

zum Wissensstand in Staat, Politik, 

Gerichten, Volk und Kultur Liechten-

steins. «Das Institut ist ein wichtiger 

Pfeiler der Bildungslandschaft und 

im Land bestens verankert», sagte 

Hugo Quaderer. Die Forschungsstät-

te leiste mit den vier Fachbereichen 

Rechtswissenschaft, Politik- und So-

zialwissenschaft, Wirtschaftswissen-

schaft sowie Geschichte einen wich-

tigen Beitrag zur Auseinanderset-

zung mit der eigenen Geschichte und 

dem Selbstverständnis als Klein-

staat. «Mit einem kleinen Team ha-

ben wir grosse Leistungen und eine 

ganze Fülle an Beiträgen erarbeitet», 

resümierte Direktor Wilfried Marxer 

die letzten 25 Jahre. Die Anerken-

nung finde auch Ausdruck, indem die 

Forschungsbeauftragen immer wie-

der von der Regierung, den Behör-

den, von Gemeinden und von priva-

ten Stellen für Gutachten und wis-

senschaftlich fundierte Studien an-

gefragt werden.

Staatliche Förderung wichtig
Das Land unterstützt die For-

schungsstätte jährlich mit einem 

Staatsbeitrag von 1 Million Franken. 

Dieser wurde auch heuer für die 

nächsten vier Jahre, bis 2015, zugesi-

chert. Direktor Marxer bezeichnete 

die Förderung als gut investiertes 

Geld. Ihm ist es ein wichtiges Anlie-

gen, dass die Forschung entspre-

chend gefördert wird. Thema des 

Besuches war deshalb auch das ge-

plante Forschungsförderungsgesetz, 

das im Frühling 2013 verabschiedet 

werden soll. Eine zentrale Voraus-

setzung für das Institut sei die Unab-

hängigkeit der Forschung. «Auch 

wenn wir gefördert werden, muss 

die Unabhängigkeit gewährleistet 

sein», sagte Marxer.  (sb/ikr)

Hugo Quaderer und Wilfried Marxer diskutierten aktuelle Themen. (Foto: Zanghellini)

Vor malerischer Kulisse

Alphorntreff en
in Triesenberg
TRIESENBERG Am 20. Oktober und 21. 

Oktober findet das zweite Triesen-

berger Alphorntreffen statt. Am 

Samstag ab 19 Uhr wird im Café Guf-

lina und Hotel Kulm musiziert. Sonn-

tags beginnt das Programm bereits 

um 9 Uhr mit Alphornmusik vor der 

Kirche. Der Gottesdienst eine halbe 

Stunde später wird ebenfalls von Alp-

hornbläsern begleitet. Anschliessend 

soll die ganze Walsergemeinde in 

Alphornklänge eingehüllt werden –  

hierfür wird beim Café Kainer, dem 

Hotel Kulm, dem Restaurant Edel-

weiss, dem Café Guflina sowie in der 

Wangerbergstrasse, in Rotenboden 

und Gschind zeitgleich musiziert. Ab 

14 Uhr treten die teilnehmenden Alp-

hornbläser im Dorfzentrum auf. Bei 

schlechter Witterung findet der An-

lass, der von der Gemeinde, den ört-

lichen Gastwirten und der Alphorn-

gruppe Walserecho organisiert wird, 

im «Bärger» Dorfsaal staat. (red/pd)

Harmoniemusik Eschen 
Festwochenende 
voller Musik
ESCHEN Die Harmoniemusik Eschen 

organisiert am diesjährigen Unterlän-

der Jahrmarkt ein abwechslungsrei-

ches Rahmenprogramm für Jung und 

Alt im Festzelt. Eröffnet wird das Wo-

chenende am Freitag, den 12. Okto-

ber, mit einem Oktoberfest. Ab 19 

Uhr sorgt Martin Kofler für Wiesn-

stimmung; anschliessend wird mit 

den Münchner «Gaudiblosn» weiter 

gefeiert. Am Samstag, den 13. Okto-

ber, stehen ab 14 Uhr viele Darbietun-

gen von jungen Künstlern auf dem 

Programm. Unter anderem tritt Lau-

ra Grässli auf. Das Abendprogramm 

wird musikalisch vom Trio Wirbel-

wind umrahmt. Nach einem Gottes-

dienst am Sonntag, den 14. Oktober, 

um 10 Uhr unterhält der Musikverein 

Konkordia Gamprin die Gäste zum 

Frühschoppen. Um 13 Uhr beginnt 

das Jugendmusiktreffen. (red/pd)

Weitere Informationen fi nden Sie im
Internet auf www.hme.li.

Erwachsenenbildung
Tagesseminar
Business Knigge – 
Mit Stil zum Ziel
SCHAAN Das Seminar vermittelt die 

stilsichere Bewältigung des Berufsall-

tags – von der korrekten Begrüssung 

und Kleidung über gekonnten Small 

Talk bis zu den aktuellen Tischsitten 

werden die wichtigsten Punkte ver-

mittelt. Behandelt wird der moderne 

Business Knigge (Garderobenkompe-

tenz und Dresscodes; Umgangsfor-

men und Knigge im Büroalltag, Be-

grüssen, vorstellen und bekannt ma-

chen, Regel für die Kommunikation 

im Netz und am Telefon, Verhalten 

im Restaurant und beim Apéro, 

Tischkultur und Tischsitten). Geleitet 

wird das Seminar (Kurs 562) von Su-

sanne Morgenthale, Coach, Kommu-

nikationstrainerin und Imageberate-

rin FA. Sie berät und trainiert Ge-

schäftsleute und Privatpersonen, Fir-

men und Non-Profit-Organisationen. 

Das Seminar findet am Montag, den 

29. Oktober, von 8.30 bis 17 Uhr statt. 

Mit Voranmeldung. Anmeldung und 

Auskunft bei der Stein Egerta in 

Schaan (Telefonnummer: 232 48 22; 

E-Mail: info@steinegerta.li). (pd)

Japan-Reise:
Liechtenstein
begeisterte
Bilanz Die liechtensteinische Delegation zieht eine durch-
weg positive Bilanz zu ihrem Besuch in Japan, der sowohl 
wirtschaftlich als auch kulturell gewinnbringend war.

«U
nsere Japan-Reise 

war ein voller Er-

folg»: Die gemischte 

Delegation von staat-

lichen Vertretern sowie Experten 

des Finanz- und Wirtschaftsstand-

orts rund um Erbprinz Alois von und 

zu Liechtenstein und Regierungs-

chef Klaus Tschütscher zog gemäss 

Pressemitteilung der Regierung eine 

positive Bilanz des Arbeitsbesuches 

in Japan. Im Mittelpunkt des ersten 

offi  ziellen Staatsbesuches stand der 

Empfang von Erbprinz Alois beim 

japanischen Kaiser Akihito und der 

Kaiserin Michiko sowie beim ja-

panischen Kronprinzen Naruhito. 

Regierungschef Klaus Tschütscher 

traf sich an den vier Besuchstagen 

mit dem japanischen Ministerpräsi-

denten Noda, dem Wirtschafts- und 

Industrieminister Edano und auch 

dem neuen Finanzminister Jojima. 

«Hauptziel des Besuchs war die För-

derung der wirtschaftlichen, kultu-

rellen und politischen Zusammenar-

beit. Dieses Ziel haben wir erreicht», 

erläuterte Regierungschef Klaus 

Tschütscher in Tokio.

Priorität für Steuerkooperation
Im Mittelpunkt des Treffens von Re-

gierungschef Tschütscher mit dem 

Finanzminister stand seitens Liech-

tensteins der Abschluss des Steuer-

informationsabkommens (TIEA) 

und die weitere Vertiefung der Steu-

erkooperation durch ein Doppelbe-

steuerungsabkommen (DBA). Aus-

serdem verwies Regierungschef 

Klaus Tschütscher auf die besonde-

ren, attraktiven rechtlichen, insti-

tutionellen und wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen Liechten-

steins durch den Zugang zu zwei 

Wirtschaftsräumen sowie auf den 

hohen Industrialisierungsgrad und 

die starke Exportorientierung des 

Landes.

Achtwichtigster Handelspartner
Japan ist schon heute der achtwich-

tigste Handelspartner Liechten-

steins. Im Gespräch mit dem Wirt-

schaftsminister Edano lobte dieser 

die Spitzentechnologie und Innova-

tionsstärke liechtensteinischer Un-

ternehmen. Gemäss Edano ist auch 

Japan auf die Innovationsfähigkeit 

der Wirtschaft angewiesen und 

strebt deshalb an, in der normorien-

tierten Massenproduktion trotz der 

grossen Konkurrenz durch die 

Schwellenländer an der Weltspitze 

zu bleiben. Voraussetzungen dafür 

seien jedoch eine herausragende Bil-

dungspolitik, die Stärkung des Un-

ternehmergeistes inbesondere bei 

den jungen Menschen sowie dringli-

che Reformmassnahmen. Minister 

Edano und Regierungschef Klaus 

Tschütscher waren sich einig, dass 

die globalen Freihandelsbestrebun-

gen weiterhin unterstützt werden 

müssten, um protektionistischen 

Tendenzen entgegenzuwirken. 

Alle Delegationsmitglieder beton-

ten, dass diese Treffen auf höchster 

Ebene ohne Zweifel zu einem Ver-

ständnis des Wirtschaftsstandorts 

und zu einer deutlichen Vertiefung 

der Beziehungen auf politischer und 

wirtschaftlicher Ebene zwischen Ja-

pan und Liechtenstein beigetragen 

haben. Auch Regierungschef Klaus 

Tschütscher betonte die Wichtigkeit 

solcher Gespräche und die positiven 

Signale der japanischen Gastgeber.

Kultureller Brückenbau
Einen eindrucksvollen kulturellen 

Höhepunkt bildete die Ausstellungs-

eröffnung der Sammlungen des 

Fürsten von Liechtenstein in Tokio. 

Alle grossen japanischen Printmedi-

en und Fernsehstationen berichte-

ten ausführlich über das bewusste 

Miteinander von Gemälden, Skulp-

turen und kunstgewerblichen Ge-

genständen sowie Möbeln. Bei ih-

rem Gastspiel in Japan werden die 

Sammlungen des Fürsten eine be-

eindruckende Auswahl aus ihrem 

Bestand präsentieren. Erstmals wur-

den in Japan nicht nur einzelne 

Kunstwerke aneinandergereiht, son-

dern der Gedanke des Ensembles in 

den Mittelpunkt gestellt.

Als weiterer wichtiger kultureller 

Programmpunkt des liechtensteini-

schen Staatsbesuchs ist auch der Vor-

trag von Erbprinz Alois von Liechten-

stein an der renommierten University 

of the Sacred Heart zu werten, an der 

auch die Kaiserin studiert hatte. Sein 

Vortrag über die «Chancen und Her-

ausforderungen eines Kleinstaats in 

einer globalisierten Welt» stiess auf 

grosses Interesse unter den mehre-

ren Hundert Studenten. Der Staatsbe-

such endete mit einer Abschlusszere-

monie. (red/ikr)

Grosses Interesse an Liechtensteins innovativen Betrieben:  Erbprinz Alois
von und zu Liechtenstein und Regierungschef Klaus Tschütscher im Gespräch 
mit Japans Wirtschaftsminister Edano. (Foto: IKR)


